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1. Das Grundprinzip: Indirekte Wahl
Die US-Bürgeri*nnen wählen die Präsidentscha� nicht direkt. Ihre
Stimmen ergeben die Anzahl an Wahlleuten (Electors) im jeweiligen
Bundesstaat. Das Electoral College umfasst 538 Personen und für
den Wahlsieg sind mindestens 270 Stimmen nötig. Gewählt wird alle
vier Jahre. Die Midterms sind die US-Kongresswahlen zur Halbzeit
einer Präsidentscha�, bei denen alle Sitze im Repräsentantenhaus
und etwa ein Drittel des Senats neu gewählt werden. Die nächsten
finden im November 2026 statt.

2. Das Electoral College
Jeder Bundesstaat erhält Wahlleute entsprechend seiner Vertretung
im Kongress: zwei für die Senatoren plus weitere nach Bevölkerungs-
größe. Kalifornien stellt 54 Wahlleute, kleine Staaten mindestens
drei, Washington D.C. ebenfalls drei. Dadurch kann ein*e Kandidat*in
landesweit die meisten Stimmen (Popular Vote) erhalten und trotz-
dem im Electoral College verlieren.

3. Das Prinzip „Winner Takes All“
Das Prinzip gilt in fast allen Bundesstaaten. Wer dort die meisten
Stimmen erhält, gewinnt alle Wahlleute des Staates. Nur Maine und
Nebraska vergeben einen Teil nach einzelnen Kongresswahlbezir-
ken.

4. Die Swing States
Viele Staaten stimmen meist demokratisch (Blue States) oder repub-
likanisch (Red States). Deshalb konzentrieren sich Wahlkämpfe be-
sonders auf umkämp�e Swing States wie Pennsylvania, Michigan
oder Georgia.
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